
STELLENANGEBOTE

Ihre Aufgaben:

Wir, die KURZ Entsorgung GmbH, sind ein mittelständisches
Entsorgungsunternehmen mit über 600 Mitarbeitern.

Zur Verstärkung unseres Teams in Benningen suchen wir ab
sofort einen

Sachbearbeiter/kaufmännischen
(m/w/d)Mitarbeiter

KURZ Entsorgung GmbH
Frau Ursula Donis
Mühläckerstraße 26
71642 Ludwigsburg

www.kurz-entsorgung.de

Nach Abschluss des Auswahlverfahrens werden alle Daten gelöscht.

Interessiert? Für nähere Informationen zur Stellenanzeige
sowie zur Onlinebewerbung scannen Sie bitte den
QR-Code. Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen.

Erfassen von Aufträgen und Reklamationen im System,
Erstellen von Auftragslisten,
Rückerfassen erledigter Aufträge,
Unterstützung der Fuhrparkdisposition,
Kommunikation mit Kunden per E-Mail und am Telefon,
Allgemeine Bürotätigkeiten.

Direkt zur
Stellenanzeige

Fuhrparkdisposition

Gültig solange der Vorrat reicht!

Nutzen Sie unseren Lieferservice!

Metzgerei + Partyservice
Sommer Inh. Jürgen Sommer
Steinheimer Straße 17
71711 Steinheim-Kleinbottwar
Tel. 07148/1222, Fax 07148/4050
www.metzgersommer.de

Schwäbisch-Hällisches
Qualitätsschweinefleisch g.g.A.

Donnerstag

inderWarmtheke:

Knusprige

Grillhaxen!!

Sauerbraten
küchenfertig eingelegt, vom Hohenloher Rind

Kalbfleischsülze

Sport-Salami
naturgereift, eigene Herstellung

Friesische Kohlwürste

100 g € 2,05

100 g € 2,39

100 g € 1,59

100 g € 1,65

Kalbsschnitzel 100 g €  2,89
vom Hohenloher Kalb

Salami – Supreme 100 g €  2,55
naturgereift, eigene Herstellung!

Weißer Schwartenmagen 100 g €  1,49 

Debreciner 100 g €  1,65

Donnerstag

in der Warmtheke:

Knusprige 

Grillhaxen!!

Bitte beachten Sie:  

Am Montag, 02.10.23 

haben wir unsere 

Metzgerei geschlossen! 

Nutzen Sie unseren Party- und Lieferservice!

Weingärtner Marbach │Affalterbacher Straße 65
71672Marbach │www.wg-marbach.de │ T. -6419
Mo. - Fr. 14 -17Uhr, Do.14 -19Uhr, Sa. 9 -12:30Uhr

Weine enthalten Sulfite.
Preise inkl. MwSt.
Gültig bis 31.10.2023.

Unser Angebot
imOktober

SPÄTBURGUNDER und
SCHWARZRIESLING Rosé
Basic, 1,0l 5,30 € 4,90 €

GP 4,90€/l

RIESLING
Classic, 0,75l 5,90 € 5,40 €

GP 7,20€/l

UNSERE WEINPROBEN:
- Herbst-Weinprobe
Sa. 14.10.2023
- Kulinarische Weinprobe
Fr. 20.10.2023
- Weinprobiertage
Fr. 10.11. + Sa. 11.11.2023

WIR HABEN KURZFRISTIG FREIE TERMINE!WWWIIIRRR HHHAAABBBEEENNN KKKUUURRRZZZFFFRRRIIISSSTTTIIIGGG FFFRRREEEIIIEEE TTTEEERRRMMMIIINNNEEE!!!WIR HABEN KURZFRISTIG FREIE TERMINE!

Unsere Physiotherapie Praxis hat wieder freie Behandlungskapazitäten, somit sind

kurzfristige Termine in der Physiotherapie frei! 

Unter der Leitung von Nick Luithardt starten wir in eine tolle Zukunft. Er kam aus

einem großen Rehabilitationszentrum aus dem Umkreis Ludwigsburg zu uns nach

Marbach um seine dort gesammelte Erfahrung hier anzuwenden. Einer seiner

Tätigkeitsschwerpunkte waren die Leitung der Abteilung Krankengymnastik an

Geräten. Aus seiner therapeutischen Erfahrung heraus unterstützt er den

Gedanken der Gesundung durch Aktivität. 

Wir haben freudige Neuigkeiten, aus unserer
Physiotherapie Praxis fit.as.well in Marbach!

Jetzt Termin vereinbaren!

Das neue Team der Physiotherapie Praxis
fit.as.well freut sich auf Ihre Anfragen.

fit.as.well Physiotherapie
Grabenstr. 1, 71672 Marbach

Tel.: 07144-1309666

Mail: physiotherapie@fit-as-well.de

Suchen Sie 
solvente und nette Käufer für Ihr Immobilie?

Ich suche für meine Kunden eine große Wohnung 
oder ein Haus. Auf Ihre Rückmeldung freut sich

Jadranka Zebic 07141/97 458-19 od. j.zebic@garant-immo.de

GARANT Immobilien                   07141 / 97 458-19 www.garant-immo.de

IMMOBILIEN HÄUSER 

VERKÄUFE

www.marbacher-zeitung.de

Erfolgsmotor:  
Auto & Motor im 
Stadtanzeiger. 

Kaufgesuche
Nutzfahrzeuge

www.schoefler-transporte.de

71711 Steinheim/Murr · Bahnhofstr. 3 · Tel. 07144 24555 info@praxis-haase.com · www.praxis-haase.com

WIR FREUEN UNS, DASS WIR UNSER
ERGOTHERAPEUTEN-TEAM
ERWEITERN KONNTEN.

Termine verfügbar
ab 1. Oktober 2023

Marbacher

STADTANZEIGER
MARBACH · AFFALTERBACH · ERDMANNHAUSEN · BENNINGEN · MURR · STEINHEIM · GROSSBOTTWAR · OBERSTENFELD · BEILSTEIN

BOTTWARTALER

WOCHENBLATT

28. September 2023 · Nr. 39/46. Jahrgang · Gesamtauflage 23 000 anzeigen@marbacher-zeitung.de · Telefon 07144/8500-0 · Telefax 07144/5001

Alle Vorlieben erfüllt
Ein Blick auf die Immobilienlage im Landkreis

schmack. Rund die Hälfte 

der in Deutschland leben-

den Menschen würden am 

liebsten in einer Erdge-

schoßwohnung mit drei Zim-

mern leben. Das ergab eine 

repräsentative Umfrage von 

YouGov im Auftrag der On-

lineplattform Kleinanzei-

gen.de. Idealerweise hat die 

Wohnung ein Bad mit Fens-

ter und einer Dusche. Rund 

ein Drittel käme mit einer 

Größe zwischen 61 bis 90 

Quadratmetern am besten 

zurecht. Einzimmerwohnun-

gen werden nur von vier Pro-

zent der Befragten ge-

wünscht, die klassische 

Zweiraumwohnung bevorzu-

gen 17 Prozent – eine gewisse 

Größe vorausgesetzt: Woh-

nungen mit bis zu 30 Quad-

ratmetern sind nur für zwei 

Prozent der Befragten inte-

ressant. 

Das schwäbische Eigenheim 

verliert an Beliebtheit: Die 

Mehrheit bevorzugt das Woh-

nen zur Miete, weniger als 

die Hälfte, rund 41 Prozent, 

wünscht sich lieber eine 

eigene Wohnung. Vor allem 

in der Altersgruppe 25 bis 34 

Jahre sind Eigentumswoh-

nungen wenig beliebt – nur 

37 Prozent wollen in den 

eigenen vier Wänden leben. 

Im Landkreis Ludwigsburg 

liegt die Wohneigentumsquo-

te bei rund 53 Prozent, das 

entspricht gut 137 100 Wohn-

einheiten. Auch bei der be-

vorzugten Lage der Wohnung 

gehen die Vorlieben ausei-

nander: 23 Prozent der Be-

fragten wünschen sich eine 

Wohnung in einem Dorf be-

ziehungsweise in der Natur. 

19 Prozent bevorzugen hin-

gegen eher Mittelstädte mit 

20 000 bis 100 000 Einwoh-

nern, 16 Prozent wohnen am 

liebsten im Zentrum einer 

Großstadt mit mehr als 100 

000 Einwohnern. 

 

Den vollständigen Artikel 

zur Immobilienlage im Land-

kreis Ludwigsburg finden Sie 

im Innenteil der heutigen 

Ausgabe des Marbacher 

Stadtanzeigers.

ANDREA VEYHLE

Das klassische Einfamilien-

haus im Neubaugebiet, eine 

Wohnung in einem der histo-

rischen Ortskerne oder 

urbanes Leben im Mehrge-

nerationenhaus inmitten 

der Stadt – im Landkreis 

Ludwigsburg gibt es Wohn-

konzepte für jeden Ge-

Der Landkreis Ludwigsburg 
ist ein beliebter Wohnort: Er 
bietet nicht nur zahlreiche 
Jobs, sondern auch eine ho-
he Lebensqualität. Um den 
Wachstum der Region wei-
ter voranzubringen, fehlt es 
aktuell an Wohnraum – das 
ändert sich.

Blick auf das Wüstenrot-Quartier: Hier entstehen, wie an vielen anderen Orten im 
Landkreis, neue Wohnungen. Foto:  Archiv/Werner Kuhnle

Ihr 

Jürgen Kiefer 

       Geschäftsführer

AUS LIEBE
ZUR KÜCHE

pistererfuchs.de

Wir geben ihrer Küche
ein neues Gesicht:

Küchenmodernisierung Wo die Arbeit ruft:  
Stellen & Chancen im Stadtanzeiger.

www.marbacher-zeitung.de



Raifeisen Zentrum eg

zuverlässig   schnell   fair

Heizöl
Holzpellets
Diesel     feste Brennstofe

Ihr Ansprechpartner

Marbach & Großbotwar

Michael Held
Tel. 0 71 44 / 844 944

buergerstiftung-marbach.de
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Unterstützen Sie schwerstkranke 
Kinder mit Ihrer Spende

Kreissparkasse Ludwigsburg. IBAN: DE02 6045 0050 0030 1045 43
SWIFT-Code: SOLADES1LBG

ist eine Beratungsstelle für 

schwangere Mädchen und 

Frauen, alleinerziehende 
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und Menschen in Not- und 
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INVITARE

Mörikestraße 118 | 71636 Ludwigsburg
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Spendenkonto KSK Ludwigsburg

IBAN  DE22 6045 0050 0000 085496
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Schenk m
ir ein

Spendenkonto:  KSK Ludwigsburg

IBAN: DE03 6045 0050 0000 0053 28

BIC: SOLADES1LBG

Jetzt informieren:

www.stueckchen-himmel.org

Kostenloses wöchentlich erscheinendes
Anzeigenblatt für Marbach, Umgebung
und das Bottwartal.

Verlag: Stuttgarter Nachrichten
Verlagsgesellschaft mbH
Plieninger Str. 150, 70567 Stuttgart
Geschäftsführer: Herbert Dachs

Verantwortlich für die Redaktion:
Reimund Abel
Südwest Media Network GmbH
Plieninger Str. 150, 70567 Stuttgart
Telefon 0711/7205-1800

Verantwortlich für Anzeigen
und Beilagen:
Malte Busato
Südwest Media Network GmbH
Plieninger Str. 150, 70567 Stuttgart
Telefon 0711/7205-1600

Es gilt die Anzeigenliste Nr. 2
vom 1.1.2023.

Anzeigenschluss: Dienstag, 10 Uhr

Anzeigenveröfentlichung behält sich der
Verlag vor. Für die Richtigkeit telefonisch
aufgegebener Anzeigen oder Änderun-
gen übernimmt der Verlag keine Gewähr.
Der Nachdruck von
Anzeigen ist nur mit Genehmigung
des Verlages gestattet.

Verbreitete Auflage:
23 500 Exemplare

Druck:
Ungeheuer + Ulmer KG GmbH + Co.
Körnerstraße 14-18
71634 Ludwigsburg

Verteilung:
MMD Verteildienst GmbH + Co. KG
Telefon: 0711/7205-5440

In Anzeigenkooperation mit
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Marbach
& Bottwartal
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F R ,  2 9.09. 2 0 2 3 ,  2 0 :00 UHR

Klav ierabend mit Dar io Ingignol i

Darío Ingignoli spielt Werke von Antonio Russo bis 

Astor Piazzolla. Freuen Sie sich auf einen grandiosen 

Klavierabend mit dem argentinischen Pianisten. 

Neben zahlreichen Preisen gewann er den Natio-

nalen Klavierwetbewerb Argentinien – Uruguay, er 

gibt Meisterkurse, hält Voträge und wird in seinem 

Heimatland häufig zu Talkshows eingeladen. Eintrit: 

ab 17,50 Euro. Marbacher Schüler freier Eintrit, Katen 

bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen. 

Deutsches Literaturarchiv Marbach 

Veranstalter: Kulturamt

DO,  2 8 .09. 2 0 2 3 ,  16 :3 0 UHR

Vor lesestunde

Für Kinder ab 4 Jahren mit Maureen Eulenberger.

Otsbücherei Rielingshausen 

Veranstalter: Otsbücherei Rielingshausen

DO,  2 8 .09. 2 0 2 3 ,  19 :00 UHR

L esung mi t  Pe t ra Dur s t - Benn ing

Mit Bewitung, Katen in der Buchhandlung Taube. 

Infos: www.buchhandlung-taube.de.

Schlosskeller  

Veranstalter: Buchhandlung Taube

S A ,  3 0 .09. 2 0 2 3 ,  13 :00 UHR

A p fe l -A k t ion s tag

Treffpunkt ist der Apfelgaten von Schillers Vater. 

Die gesammelten Äpfel werden anschließend zur 

mobilen Apfelpresse des BUND gebracht. 

Infos: www.n-gruppe.org

Apfelgaten, Hinter der Schillerhöhe

Veranstalter: Nachhaltigkeitsgruppe

S A ,  3 0 .09. 2 0 2 3 ,  15 :00 UHR

BUND -S t r euobs t tag mi t 
A p fe l s a f tp r es s ak t ion

Mit Führung über Streuobstwiesen, Hand-Apfelsat-

presse und Verkostung. 

Infos: www.bund-marbach.bund.net

Treffpunkt: Parkplatz Panoramastraße

Veranstalter: Bund für Umwelt und Naturschutz 

(BUND)

S A ,  3 0 .09. 2 0 2 3 ,  2 0 :00 UHR

ge t shor t ies  L esebühne

Mit live-Musik. Eintrit: 6,- Euro. 
Infos: www.getshoties.de.
Café Provinz 
Veranstalter: maringo Verlag, Ingo Klopfer

S A ,  3 0 .09. 2 0 2 3 ,  2 0 :00 UHR

Voca l  A f fa i r  -  Good V ibes

Konzet des Vocalensembles. Infos: www.vocal-affair.
de, Katen ab 17,50 Euro, Abendkasse ab 19 Uhr.
Schlosskeller 
Veranstalter: Vocal Affair

MO, 0 2 .10 . 2 0 2 3 15 :00 UHR

Weinprobe bei den Weingär tnern Marbach

Infos: www.kreislandfrauen-ludwigsburg.de/termin/
rielingshausen.
Kelter der Weingätner 
Veranstalter: LandFrauenverein Rielingshausen.

MO, 0 2 .10 . 2 0 2 3 ,  19 :3 0 UHR

F i lmvor führ ung „Goe the“

Eintrit: 5,- Euro, nur Abendkasse. 
Infos: www.schillersgebutshaus.de
Rathaus M23, Bürgersaal 
Veranstalter: Schillerverein Marbach am Neckar e.V.

Veranstalter: Turnverein Marbach
DI ,  0 3 .10 . 2 0 2 3

8 .  Tob ia s- Mayer - C la s s ic  O ld t imer Ra l l ye

Alljährliche Oldtimer-Rallye zugunsten des Tobias-
Mayer-Museums, Infos: www.tobias-mayer-classic.de.
Veranstalter: Tobias Mayer Verein e.V.

DI ,  0 3 .10 . 2 0 2 3

L i la  L og i s t ik  Char i t y  B ike Cup

Jedermann Radspotevent zugunsten von 
STAR CARE e. V., Infos: www.charity-bike-cup.de/
event infos/programm/. 
Stat: Stadionhalle 
Veranstalter: Radspotakademie GmbH & Co. KG

DI ,  0 3 .10 . 2 0 2 3 ,  17 :00 UHR

Cobb le Hoppe l  – 
da s ver r ück te Fahr radr ennen

Jede gegen Jeden. Und doch gemeinsam. Gänsehaut. 
Infos: www.cobblehoppel.de
Cotaplatz 
Veranstalter: 3komma8 spotkult-services

MI ,  0 4 .10 . 2 0 2 3 ,  16 :00 UHR

Vorlesestunde

Für Kinder ab 4 Jahren, kostenlos, ohne Anmeldung. 
Stadtbücherei 

Veranstalter: Stadtbücherei Marbach

MI ,  0 4 .10 . 2 0 2 3 ,  19 :3 0 UHR

Lesung und Gespräch mit Werner Herzog

Eintrit: 9,- Euro. Infos: www.dla-marbach.de
Deutsches Literaturarchiv Marbach 
Veranstalter: Deutsches Literaturarchiv Marbach

DO,  05 .10 . 2 0 2 3 ,  19 :00 UHR

Bi lder vor t rag zu T i r ebo lu

Mit Bewitung. Infos unter www.schillerstadt-marbach.de.
Kelter Rielingshausen, 
Veranstalter: Patnerschatskomitee

F R ,  06 .09. 2 0 2 3 ,  19 :00 UHR

Märchenstunde im Kunsthaus

Anmeldung eforderlich: info@fritz-genkinger-kunst-

haus.de. Infos: www.fritz-genkinger-kunsthaus.de

Fritz Genkinger Kunsthaus 

Veranstalter: Freundeskreis Fritz Genkinger e. V. 

S A ,  0 7.10 . 2 0 2 3 ,  09 :00 UHR

Repa i r - Ca fé geö f fne t

Infos: www.repaircafe-marbach.de

Café Provinz 

Veranstalter: Repair-Café Marbach

S A ,  0 7.10 . 2 0 2 3 ,  16 :00 UHR

Her bs t -  und L ampion fes t  im Hör n le

Alle sind herzlich eingeladen. 

Infos: www.ogv-marbach.de 

Kleingatenanlage im Stadteil Hörnle

Veranstalter: Obst- und Gatenbauverein

S A ,  0 7.10 . 2 0 2 3 ,  2 0 :00 UHR

T heater :  "Auge um A uge – 
Ge fähr l icher  Hü t tenzauber "

Theaterstück des Theaters unter der Dauseck. 

Infos: www.theater-dauseck.de, Eintrit:20,- / 8,- Euro., 

Abendkasse ab 19 Uhr.

Schlosskeller 

Veranstalter: Kulturamt

www.marbacher-zeitung.de

Schnäppchenjäger aufgepasst:  
Hier gibt’s die besten Angebote.
Wer Anzeigenblätter liest, ist stets informiert  
über die besten Angebote.

Hier passiert’s: Im Stadtanzeiger.

www.marbacher-zeitung.de

Was macht glücklich?

Gute Freunde, Musik, ein blauer 
Himmel, die Liebe, nette Kollegen, 
ein großes Eis? Jeder Mensch hat 
große und kleine Träume vom 
Glück. Wir wollen helfen, dass 
auch für Menschen mit Behinde-
rungen viele dieser Träume wahr 
werden. In einem Leben, das so 
selbstbestimmt wie möglich ist, 
mit so viel Hilfe wie nötig. 
Denn Freiheit macht glücklich. 

www.bethel.de

3
7

9

Briefmarken für Bethel

www.briefmarken-fuer-bethel.de

Arbeit für behinderte Menschen

87
1
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Noch schneller wissen was in Marbach und der Welt passiert – schauen Sie unseren Redakteuren
bei der Arbeit über die Schulter.
Ab 19.45 Uhr stehen Auszüge aus allen Ressorts online. Ab 5.00 Uhr morgens können Sie dann die komplette
Ausgabe lesen. Für nur 8,00 € mtl. erhalten Abonnenten der Print-Ausgabe zusätzlich die digitale MZ.

Mehr Infos unter:
marbacher-zeitung.de/epaper

Das ePaper der
Marbacher Zeitung

Bereits am Vorabend
ab 19.45 Uhr mit dem
ePaper informiert

Ab 5.00 Uhr
morgens die neue
Ausgabe lesen

Jetzt neu
mit Rätseln zum
online lösen!

Schneller, aktueller, flexibler.
Anwenderfreundliche
Leseansicht fürmobile Geräte.



Was tun bei schwerem 
Lehm- oder Ton-Boden? 
Sie sind das Gegenteil der 
Sandböden. Sie speichern 
Wasser und Nährstoffe gut 
und gelten tendenziell als 
fruchtbarer. „Sandböden ha-
ben größere Partikel, sodass 
das Wasser schneller einen 
Weg durch die Struktur findet. 
Bei schweren Böden dagegen 
sind diese kleinen Lücken zwi-
schen einzelnen Partikeln viel 
enger“, erklärt Isabelle Van 
Groeningen. „Wasser findet 
viel langsamer einen Weg hin-
durch, wodurch mehr Feuch-
tigkeit im Boden bleibt und 
den Pflanzen zur Verfügung 
steht.“

Das hat allerdings auch zur 
Folge, dass Lehm- und Tonbö-
den schlechter durchlüftet 
sind, und es kann sich eher 
Nässe aufstauen, was viele 
Pflanzen nicht vertragen. Da-
her sollte man während einer 
längeren Regenperiode 
schwere Böden auch nicht be-
arbeiten. „Dann verdichtet 
man sie noch mehr“, sagt Van 
Groeningen.

Auch Lehm- und Tonböden 
kann man verbessern –  und 
auch hier ist die Lösung Kom-
post. Er unterstützt die Bo-
denorganismen, die die klei-
nen Erdpartikel zu größeren 
Krümeln verbinden. Je mehr 
es davon gibt, desto mehr 
Hohlräume bilden sich zwi-
schen den Stücken. Das ver-
bessert die Durchlüftung und 
Erwärmung. Auch Wasser 
kann durch die neuen Hohl-
räume leichter ablaufen.

Von einem oft gegebenen 
Tipp rät Isabelle Van Groenin-
gen hingegen ab: „Ich kenne 
auch Gärtner, die Sand oder 
feinen Kies untermischen –  
aber das ist ein Riesenauf-
wand und schwere Arbeit.“

Noch etwas: Während Sand 
wie ein wohltuendes Peeling 
für die Haut ist und das Gärt-
nern „eine schöne glatte 
Haut“ mache, sind „die Parti-
kel von Lehmböden eckig und 
kantig“, erklärt Van Groenin-
gen. „Durch sie entstehen 
beim Gärtnern viele mikros-
kopisch kleine Verletzungen 
an den Händen. Man sieht 
kein Blut, aber die Haut reißt 
ein. Man merkt hinterher 
beim Anziehen von Kleidern, 
dass der Stoff leicht hängen 
bleibt. Gärtnert man viel, ist 
das unangenehm - mein Tipp: 
Handschuhe tragen.“  dpa

E
igentlich brauchen 
unsere Pflanzen im Gar-
ten nur eines, um gut zu 

wachsen: einen Boden, der zu 
ihnen passt. Dann muss man 
sie unter Umständen auch we-
niger gießen und düngen.

Aber: Welchen Boden hat 
mein Garten?

Das kann man fühlen. Man 
nimmt etwas leicht feuchten 
Boden in die Hand und rollt 
ihn darin hin und her, rät das 
Bundesinformationszentrum 
Landwirtschaft (BZL). Wenn 
man die einzelnen Körner 
spürt und sieht, diese Erdpro-
be nicht formbar ist, sondern 
ein Kügelchen direkt wieder 
zerfällt, ist es Sandboden. Bei 
sogenanntem Schluff kann 
man die einzelnen Körner da-
gegen nicht sehen oder fühlen 
- so in etwa wie bei Mehl. Aber 
Schluff hat eine raue Oberflä-
che, die kaum an den Händen 
haftet. Toniger Lehmboden 
klebt an den Händen. Er lässt 
sich gut formen und sogar aus-

rollen. Seine Oberfläche ist 
glatt und glänzend.

Meist sind diese drei Bo-
denarten nicht in Reinform 
vorhanden, sondern es gibt 
Mischungen unterschied-
lichster Grade. Freuen kann 
man sich, wenn man Lehm-
Sand-Boden im Garten hat, da 
er die Vorteile beider Arten 
kombiniert. Aber auch mit den 
anderen Bodenarten kann 
man gut arbeiten - und sie so-
gar noch verbessern. So geht’s: 
Ich habe einen sandigen Bo-
den: Was bedeutet das? „Das 
Gärtnern mit Sandböden ist 
angenehmer als mit einem 
schweren, lehmigen, klebrigen 
Boden. Vor allem ist das Un-
krautjäten einfacher“, sagt 
Isabelle Van Groeningen, Lei-
terin der Gartenschule der Kö-
niglichen Gartenakademie in 
Berlin. „Man kann selbst Lö-
wenzahn mit seinen langen 
Wurzeln oft einfach so heraus-
ziehen. Bei schweren Böden 
muss man mit einer Grabega-
bel ran.“

Sandböden sind laut BZL 
außerdem gut durchlüftet, er-
wärmen sich im Frühjahr 
schon schnell und die Pflan-
zen können ihre Wurzeln 
leicht ausbreiten.

Aber: Sandböden spei-
chern Nährstoffe und Wasser 
schlechter als andere Böden. 
Daher können hier am besten 
Pflanzen wachsen, die mit 
Trockenheit gut klarkommen 
und eher wenig Nährstoffe 
brauchen. Oder man muss 
eben stärker düngen und gera-
de in Trockenzeiten mehr gie-
ßen.

Van Groeningen und das 
BZL raten alternativ: Kompost 
einarbeiten. Dadurch erhöht 
sich die Speicherfähigkeit für 
Wasser und die Nährstoffzu-
sätze werden gleichmäßig frei-
gesetzt. „Man kann auch etwas 
Bentonit hinzufügen, um die 
Bodenstruktur zu verbessern 
und die Wasserspeicherungs-
kapazität zu erhöhen“, so Van 
Groeningen. Oder man setzt 
eine Gründüngung: Dafür wer-
den zum Sommerende etwa 
Senf, Lupinen oder Phacelia 
gesät. Sie geben dem Boden 
Nährstoffe zurück und versor-
gen ihn damit so gut, dass an-
dere Pflanzen im nächsten Jahr 
besser darauf gedeihen.

So verbessert man 
den Gartenboden
 Sie haben alles gegeben, aber so richtig gedeiht 
Ihr Garten nicht? Ein Blick ins Erdreich und auf 
die Pflanzen kann helfen. Hier kommen grundle-
gende Tipps.

Sauber in die ruhigere 
Gartensaison starten
Für buchstäblich saubere 
Verhältnisse auf Wegen, vor 
dem Hauseingang und auf 
der Terrasse sorgt ein Hoch-
druckreiniger. Das Garten-
mobiliar strahlt nach einer 
Behandlung mit dem Gerät 
ebenso im Handumdrehen 
wie neu. Für viele Reini-
gungsgeräte  gibt es zusätz-
lich einen Flächenreiniger, 
der mit rotierenden Reini-
gungsdüsen auch Moos von 
Gehwegplatten beseitigt, oh-
ne Hauswand oder Garten-
mauer mit Spritzwasser zu 
verschmutzen. 

Auch die Gartenhelfer 
selbst werden noch gründlich 
gesäubert, bevor sie ihre 
Winterruhe antreten. „Zum 
Einlagern eignen sich trocke-
ne, gut durchlüftete Plätze 
wie die Garage oder ein Gar-
tenhäuschen. Nur den Akku 
sollte man entnehmen und 
besser im Keller aufbewah-
ren“, erklärt Jens Gärtner 
weiter. djd

buchstäblich das Licht und die 
Luft zum Atmen raubt. Des-
halb sollte es gründlich von 
den grünen Flächen entfernt 
werden“, empfiehlt Stihl-Gar-
tenexperte Jens Gärtner. Mit 
einem Akku-Laubbläser lässt 
es sich schnell und bequem 
einsammeln und kann dann 
beispielsweise in einer ruhi-
gen Ecke aufgehäuft werden. 
Auf diese Weise wird es zum 
willkommenen Winterquar-
tier für Igel und andere Klein-
tiere – zusätzlich zu einem 
Igelhaus als festem Unter-
schlupf. Ein weiterer prakti-
scher Helfer bei der Pflege von 
Rasenflächen und Beeten ist 
ein Akku-Saughäcksler. Er 
nimmt Laub auf und zerklei-
nert es direkt. So lässt sich das 
Naturmaterial für den Kom-
post oder als schützender Be-
lag für die Beete weiter nutzen. 
Ein weiterer Tipp für das nach-
haltige Gärtnern: Abgeblühte 
Pflanzen in einem nicht ein-
sehbaren Gartenbereich ste-
henlassen, um Insekten das 
Überwintern zu erleichtern.

S
elbst der schönste Som-
mer geht einmal zu Ende. 
Bevor sich ein Großteil 

der Freizeit und des Familien-
lebens zurück in die soliden 
vier Wände verlagert, hat der 
Garten noch etwas Aufmerk-
samkeit und Pflege verdient. 
Mit einigen wenigen Hand-
griffen werden Rasenflächen, 
Beete, Terrasse und Gartenwe-
ge winterfit gemacht.

Herbstlaub einsammeln 
und direkt weiter nutzen

Das kunterbunte Herbstlaub 
ist eine Augenweide, solange 
es noch die heimischen Bäume 
schmückt. Auf Gartenwegen 
oder dem Rasen hingegen sind 
diese Überbleibsel der zu Ende 
gehenden Gartensaison weni-
ger erwünscht. „Herunterge-
fallenes Laub tut dem Rasen 
nicht gut, da es den Gräsern 

Herbstputz im Garten
Zum Ende der Saison 
braucht das Grün noch 
einige Pflegeeinheiten.

Nachhaltig gärtnern: Igel werden die Einladung in das ruhige Winterquartier dankbar 
annehmen. Foto: DJD/STIHL

Ideal für den Bodenist eine Mischung aus Lehm- und Sandanteilen. Foto: dpa-tmn

Kleiningersheimer Str. 2 – 74394 Hessigheim
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr Sa. 9 – 16 Uhr

JETZT IST PFLANZZEIT FÜR
ROSEN, STAUDEN & GEHÖLZE

AKTUELL: HERBSTBLÜHER
DIREKT AUS DEM GEWÄCHSHAUS

www.rosen-hammer.de

Weil deine Stadt alles hat.

Mit uns werben  

Sie clever!

www.marbacher-zeitung.de

LANDTECHNIK -ÖKOTECH

AUTOMOWER®

305
Leiser, kompakter Mähroboter für
kleine, komplexere Rasenflächen
bis zu 600 m² mit mehreren
Hindernissen.

1399 €

Alle Preise UVP inkl. MwSt. Angebot solange Vorrat reicht.

Ohne Installationsmaterial

Schwarz GmbH, Siemensstraße 15
71546 Aspach, Telefon 07191 9266 - 0
info@schwarz-lt.de, www.schwarz-lt.de

Wir sind für Sie erreichbar:
Mo.-Fr. 7:30 -12 / 13 -17 Uhr. Sa. 8 -12 Uhr.
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Hier steht’s:  
Das Neueste aus der Nachbarschaft. 

Die Anzeigenblätter sind eine unverzichtbare Quelle für das Wichtigste von nebenan.
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Pfadfinder im Großstadtdschungel.

Vereinsarbeit braucht Kommunikation – mit dem neuen Sport-Schaukasten haben unsere Vereine
jetzt die Möglichkeit in der Marbacher Zeitung über das Lokalsportgeschehen zu berichten.
Beiträge zum Wettkampfgeschehen finden hier ebenso ihren Platz wie Nachrichten zu Vereins-
Veranstaltungen. Direkt aus den Vereinen für unsere Leser.

Weitere Infos zum Sport-Schaukasten
finden Sie unter

www.marbacher-zeitung.de/sportschaukasten

Der Sport-Schaukasten
der Marbacher Zeitung

Lokalsportgeschehen
aus 1. Hand

Newsdirekt ausden
Vereinen

scheidungen darüber stehen 
noch in diesem Jahr an. 

Gleichzeitig soll –  so das 
Ziel der Landesregierung –   
der Flächenverbrauch bis zum 
Jahr 2035 auf null gesenkt 
werden. Künftige Gewerbege-
biete dürften also eher in die 
Höhe gebaut werden, etwa 
mit mehrgeschossigen Ge-
bäuden, auch brachliegende 
Flächen innerorts dürften 
wieder in den Fokus rücken. 

wider. So sind mehrere neue 
Gewerbegebiete in Planung, 
wie zum Beispiel die Benzä-
cker mit rund 20 Hektar in 
Mundelsheim. In Ingersheim 
gibt es bereits einen Be-
schluss für den ersten Bauab-
schnitt des Gebietes Bietig-
heimer Weg Süd mit 15 Hek-
tar. In Münchingen soll ein 
nachhaltiger Gewerbepark 
namens Müllerheim auf 16 
Hektar gebaut werden – Ent-

von 15 Prozent und gehört zu 
den am dichtesten besiedel-
ten Kreisen in Baden-Würt-
temberg. 

Zur Attraktivität als 
Standort trägt neben der reiz-
vollen Lage und dem vielfälti-
gen kulturellen Leben auch 
die wirtschaftliche Stärke der 
Region bei: Mehr als 200 000 
Menschen arbeiten im Land-
kreis Ludwigsburg, er zählt 
mit der Region Stuttgart zu 
den erfolgreichsten Wirt-
schaftsstandorten Deutsch-
lands. Das verarbeitende Ge-
werbe wie der Automobilbau, 
der Maschinenbau, die Textil-
industrie und die Nahrungs-
mittelerzeugung, die Logis-
tik-Branche aber auch der 
Dienstleistungssektor gehö-
ren zu den stärksten Bran-
chen – das spiegelt sich auch 
in den Gewerbeimmobilien 

dem Zaun IV in Eberdingen im 
Ortsteil Nussdorf, Brauners-
berg IV in Großbottwar, Schö-
ckinger Weg in Hemmingen, In 
den Beeten II in Ingersheim, 
Hinter den Lüssen 3 in Kirch-
heim am Neckar, Korntal-West 
in Korntal, Pflugfelder Weg in 
Münchingen, Östliche Marba-
cher Straße in Neckarrems, 
Scheibenäcker im Steinheimer 
Ortsteil Kleinbottwar, Nörd-
lich Calwer Straße in Tamm 
und Leimengrube in Vaihin-
gen an der Enz. 

Einer der am dichtesten 

besiedelten Landkreise

Dicht bebaut ist der Landkreis 
Ludwigsburg allerdings 
schon heute: Ein Viertel der 
69 Hektar sind Verkehrs- und 
Siedlungsflächen. Der Land-
kreis liegt damit weit über 
dem Landes-Durchschnitt 

Die Wohnungsnot beschäf-
tigt die Bürgerinnen und Bür-
ger im Landkreis Ludwigsburg, 
das wurde im Heimat-Check 
unserer Zeitung deutlich. Die 
Umfrage ist zwar nicht reprä-
sentativ, gibt aber ein Stim-
mungsbild ab. Kommentare 
wie „Es gibt zu wenige Woh-
nungen zu bezahlbaren Prei-
sen“ ziehen sich wie ein roter 
Faden durch fast alle 39 Kom-
munen. 2571 Menschen aus 
dem Kreis haben am Heimat-
Check zwischen dem 10. Juni 
und 2. Juli teilgenommen und 
Punkte auf einer Skala von 
eins bis zehn vergeben. Die 
Fragestellungen lauteten: 
„Wie bewerten Sie die Höhe 
der Mieten und Kaufpreise für 
Wohnungen und Häuser?“ und 
„Wie bewerten Sie das Woh-
nungsangebot in Ihrer Ge-
meinde?“ auf einer Skala von 1 
bis 10 Punkten –  mit einem 
Schnitt von 4,30 Punkten lan-
dete das Thema Immobilien-
markt auf dem letzten von 14 
Plätzen. 

Mehr Wohnraum 

im Landkreis

Neue Wohnungen entstehen 
im gesamten Landkreis, so soll 
zum Beispiel auf dem Wüsten-
rot-Areal in der Ludwigsburger 
Oststadt ein neues Quartier 
mit einem Mix aus Wohnen, 
Nahversorgung, Gastronomie 
und Gewerbe sowie einem 
nachhaltigen Mobilitätskon-
zept entstehen. Im Gebiet 
Fuchshof zwischen den Stadt-
teilen Oststadt und Oßweil 
sind Geschosswohnungsbau-
ten, Mehrfamilienhäuser und 
einige Reihenhäuser geplant. 
Voraussichtlich können An-
fang 2024 die Erschließungs-
arbeiten beginnen. 

Auch das Gebiet „Sonnen-
berg Süd-West“ wurde neu 
überplant. Südlich der be-
stehenden Caerphillystraße 
will die Stadt Ludwigsburg nun 
auf circa 4000 Quadratmeter 
neue Wohnbauflächen aus-
weisen. In Bietigheim-Bissin-
gen sollen auf dem 1,6 Hektar 
großen ehemaligen Betriebs-
gelände der Firma Elbe und 
Umgebung neue Wohn- und 
Gewerbeflächen geschaffen 
werden. Rund 2,3 Hektar misst 
das Neubaugebiet „Nördliche  
Zügelstraße“ in Kornwest-
heim, geplant sind 180 und 
195 neue Wohnungen. In 
Oberstenfeld sollen im neuen 
Stadtteil Bottwarwiesen 1300 
Menschen ein Zuhause finden. 

Weitere Neubaugebiete 
wollen diese Städte und Ge-
meinden anbieten: Hinter 

Die Stadt Ludwigsburg hat 
rund 95 000 Einwohner. In den 
39 Städten und Gemeinden 
des Landkreises leben in der 
kleinsten Gemeinde Freuden-
tal gut 2500 Menschen. Städti-
sche Zentren gibt es gleich 
mehrere: Die beiden größten 
Städte neben Ludwigsburg 
sind Bietigheim-Bissingen 
und Kornwestheim mit je rund 
35 000 Einwohnerinnen und 
Einwohnern, gefolgt von Vai-
hingen an der Enz mit knapp 
30 000. 

Der Landkreis wird 

immer beliebter

Der Landkreis wird weiter 
wachsen – das sagte das Statis-
tische Bundesamt im Jahr 2022 
voraus und prognostizierte 
einen Anstieg um 2,6 Prozent. 
Ludwigsburg liegt damit im 
Trend der städtisch geprägten 
Landkreise, denn sie sollen in 
den nächsten Jahren beson-
ders zulegen. Seit dem Jahr 
1995 wuchs die Bevölkerung 
im Landkreis um 12,8 Prozent 
auf knapp 552 092 Einwohner 
– und damit weit überdurch-
schnittlich im Landesver-
gleich (2,3 Prozent). 

Doch es fehlen schon heute 
Wohnungen. Das bestätigt 
auch eine Untersuchung aus 
dem Jahr 2022, die das Land-
ratsamt beim Pestel-Institut 
in Hannover in Auftrag gege-
ben hatte. Den Menschen in 
den 39 Städten und Gemein-
den mangelt es an 6000 bis 
7000 Wohnungen – also einem 
mittelgroßen Dorf wie Plei-
delsheim. 

Dass wenig gebaut wird hat 
gleich mehrere Ursachen: 
Mangel an Rohstoffen und 
Fachkräften, zu lange Verfah-
ren. Obendrein führt die wirt-
schaftliche Entwicklung mit 
Inflation und steigenden Zin-
sen dazu, dass Bauträger Pro-
jekte wieder stornieren. Land-
rat Dietmar Allgaier kennt das 
Problem: „Die Schaffung von 
mehr bezahlbarem Wohnraum 
hat für die Kreisverwaltung 
eine hohe Priorität“, sagt er 
und verweist auf verschiedene 
Anstrengungen wie die neue 
Bürgergenossenschaft Woh-
nen und das Bündnis für be-
zahlbaren Wohnraum im 
Landkreis Ludwigsburg. 

Von Andrea Veyhle

D
as klassische Einfami-
lienhaus im Neubau-
gebiet, eine Wohnung 

in einem der historischen 
Ortskerne oder urbanes Leben 
im Mehrgenerationenhaus in-
mitten der Stadt – im Land-
kreis Ludwigsburg gibt es 
Wohnkonzepte für jeden Ge-
schmack. Rund die Hälfte der 
in Deutschland lebenden 
Menschen würden am liebsten 
in einer Erdgeschoßwohnung 
mit drei Zimmern leben. Das 
ergab eine repräsentative Um-
frage von YouGov im Auftrag 
der Onlineplattform Kleinan-
zeigen.de. Idealerweise hat die 
Wohnung ein Bad mit Fenster 
und einer Dusche. Rund ein 
Drittel käme mit einer Größe 
zwischen 61 bis 90 Quadrat-
metern am besten zurecht. 
Einzimmerwohnungen wer-
den nur von vier Prozent der 
Befragten gewünscht, die klas-
sische Zweiraumwohnung be-
vorzugen 17 Prozent – eine ge-
wisse Größe vorausgesetzt: 
Wohnungen mit bis zu 30 
Quadratmetern sind nur für 
zwei Prozent der Befragten in-
teressant. 

Das schwäbische Eigen-
heim verliert an Beliebtheit: 
Die Mehrheit bevorzugt das 
Wohnen zur Miete, weniger als 
die Hälfte, rund 41 Prozent, 
wünscht sich lieber eine eige-
ne Wohnung. Vor allem in der 
Altersgruppe 25 bis 34 Jahre 
sind Eigentumswohnungen 
wenig beliebt – nur 37 Prozent 
wollen in den eigenen vier 
Wänden leben. Im Landkreis 
Ludwigsburg liegt die Wohn-
eigentumsquote bei rund 53 
Prozent, das entspricht gut 
137 100 Wohneinheiten. Auch 
bei der bevorzugten Lage der 
Wohnung gehen die Vorlieben 
auseinander: 23 Prozent der 
Befragten wünschen sich eine 
Wohnung in einem Dorf bezie-
hungsweise in der Natur. 19 
Prozent bevorzugen hingegen 
eher Mittelstädte mit 20 000 
bis 100 000 Einwohnern, 16 
Prozent wohnen am liebsten 
im Zentrum einer Großstadt 
mit mehr als 100 000 Einwoh-
nern. 

Der Landkreis Ludwigsburg 
kann alle Vorlieben erfüllen: 

50 Jahre Landkreis Ludwigsburg Im Blickpunkt: Immobilien Sonderveröffentlichung

Alle Vorlieben erfüllt
Der Landkreis Ludwigsburg ist ein beliebter 
Wohnort: Er bietet nicht nur zahlreiche Jobs, 
sondern auch eine hohe Lebensqualität. Um den 
Wachstum der Region weiter voranzubringen, 
fehlt es aktuell an Wohnraum – das ändert sich.

Blick auf das Wüstenrot-Quartier: Hier entstehen, wie an vielen anderen Orten im Landkreis, neue Wohnungen. Foto: Archiv/Werner Kuhnle

Obere Kasernenstr. 22 • 71634 Ludwigsburg

Telefon: 07141 9910-0 • E-Mail: walckerhof@korian.de

www.bestens-umsorgt.de

Bestens umsorgt in Ludwigsburg
Wir bieten Ihnen

• Stationäre Pflege • Kurzzeitpflege

• Verhinderungspflege • Demenzpflege

 • Restaurant/Café
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Schnäppchenjäger aufgepasst: 
Hier gibt’s die besten Angebote.

Wer Anzeigenblätter liest, ist stets informiert über die besten Angebote.

Gut informiert daheim ankommen.
Marbacher Zeitung online lesen.

Noch schneller wissen, was in Marbach und der Welt passiert:
schauen Sie unseren Redakteurinnen und Redakteuren bei ihrer
Arbeit über die Schulter – ab 19.45 Uhr stehen Auszüge aus allen
Ressorts online. Ab 5.00 Uhr morgens können Sie dann die
komplette Ausgabe lesen.

Mehr Infos unter:
www.marbacher-zeitung.de/epaper

DasMZ ePaper bereits am
Vorabend ab 19.45 Uhr lesen.

ePaperMZ
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